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Günstig und nachhaltig
Der DRK-Kleiderladen in der Frankenberger Fußgängerzone

Der Kleiderladen erhalte vie-
le Spenden, berichtet er, und
laufe gut.
Die abgegebenen Klei-

dungsstücke werden durch-
gesehen, mit Preisen verse-
hen und dann im Laden nach
Größen und Typ sortiert prä-
sentiert. Das Angebot reicht
von Damen- und Herrenklei-
dung über Taschen und Schu-
he bis hin zu Kinderkleidung.
Auch Tisch- und Bettwäsche
gibt es zu kaufen.
Die 25 Mitarbeiterinnen

des Kleiderladens arbeiten
ehrenamtlich. Neue Helferin-
nen und Helfer sind gerne ge-
sehen, da es immer viel Ar-
beit im Laden gibt. Der Erlös
des Kleiderladens kommt ge-
meinnützigen Projekten und
der gemeinnützigen Arbeit
des DRK zu Gute.
Aus den nun 17 Jahren sei-

nes Bestehens zieht Thomas
Drössler eine positive Bilanz:
Der Kleiderladen sei ein Er-
folg und bereichere die Fuß-
gängerzone.

jb

sie direkt im Kleiderladen ab-
geben. Die Kleidung sollte
„sauber und unbeschädigt“
sein, sagt Thomas Drössler.

der Eröffnung des Landens
ehrenamtlich dort arbeitet.
Manche Kunden schauten
auf der Jagd nach Schnäpp-
chen regelmäßig im Laden
vorbei, erzählt sie. Immer
wieder sei hochwertige Mar-
kenware imAngebot, die sich
gut verkaufe. Es kämen aber
auch Menschen, die alleine
wohnten und sich mal unter-
halten wollten, sagt sie. „Der
Kleiderladen ist ein Ort der
Begegnung geworden“, fügt
Thomas Drössler hinzu.
Die im Laden angebotene

Kleidung stammt aus Spen-
den. Wer Kleidung hat, die er
nicht mehr benötigt, kann

„Ich kaufe fast nur second
hand“, sagt sie. Ums Geld ge-
he es ihr dabei nicht, sondern
um Nachhaltigkeit.
Eine andere Kundin er-

zählt: „Wir haben ein gerin-
ges Einkommen und müssen
aufs Geld schauen.“ Der
Aspekt der Nachhaltigkeit sei
aber auch ihr wichtig. Deswe-
gen kaufe sie gerne Second-
Hand-Kleidung und habe
auch schon Kleidung im La-
den gespendet. Auch sie
kommt regelmäßig in den
Kleiderladen.
„Viele Kunden kommen

immer wieder“, sagt Irma
Priester, die schon fast seit

Frankenberg – Modische Blu-
sen, ein schickes Kleid oder
ein Business-Sakko für weni-
ge Euro: ImDRK-Kleiderladen
in der Frankenberger Fuß-
gängerzone kann man ge-
brauchte Kleidung zu günsti-
gen Preisen kaufen. Shirts,
Blusen, Hemden, Pullover
und Hosen gibt es schon für
etwa drei Euro, ein festliches
Kleid fürweniger als zehn Eu-
ro. Das Angebot des Kleiderla-
dens ist attraktiv für Men-
schen mit wenig Geld aber
auch für Schnäppchenjäger
und Menschen, die Wert auf
Nachhaltigkeit legen.
Im DRK-Kleiderladen kön-

ne jeder einkaufen, sagt Tho-
mas Drössler, der beim DRK -
Kreisverband Frankenberg
für den Kleiderladen zustän-
dig ist. „In erster Linie ist der
Laden für Bedürftige gedacht,
aber wir wollen die Nachhal-
tigkeit nicht aus den Augen
verlieren.“
Menschen aus „allen Ge-

sellschaftsgruppen“ kauften
im DRK-Kleiderladen ein, er-
klärt er. Viele, die in den Klei-
derladen kämen, hätten nur
wenig Geld und würden dort
einkaufen, weil sie sich neue
Kleidung kaum leisten könn-
ten. Daneben kauften aber
auchMenschen im Laden ein,
denen Nachhaltigkeit wich-
tig sei, sagt Drössler.
Andrea Funk aus Franken-

berg kauft regelmäßig im
Kleiderladen ein. Schon seit
2006, als der Laden eröffnet
wurde, ist sie dort Kundin
und spendet auch Kleidung.

Gute Kleidung für wenig Geld: Thomas Drössler vom DRK-Kreisverband Frankenberg (links)
mit den ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des DRK-Kleiderladens Irma Priester (Mitte) und
Andrea Lange. FOTO: JULIANE BECKER

Öffnungszeiten und Ansprechpartner
Der DRK-Kleiderladen befindet sich in der Frankenberger
Fußgängerzone, Neustädter Straße 16, gegenüber der Eisdie-
le. Öffnungszeiten sind: montags bis freitags von 10 bis 18
Uhr, samstags von 10 bis 13 Uhr. Kleiderspenden können im
Kleiderladen abgegeben werden. Die Kleidung sollte sauber
sein und keine Beschädigungen aufweisen. Wer im Kleiderla-
den mithelfen will, kann sich im Kleiderladen oder bei Tho-
mas Drössler vom DRK-Kreisverband Frankenberg, Tel. 06451/
7227-17, E-Mail droessler@drk-frankenberg.de melden. jbx
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Führungen und Schaukörung
80 Soay-Schaf-Züchter trafen sich zum Austausch in Frankenau

genommen zu werden. Ab-
schließend hielt Dr. Hendrik
Wagner, Fachtierarzt für klei-
ne Wiederkäuer an der Uni
Gießen und Schafskoordina-
tor der Gesellschaft zur Erhal-
tung alter und gefährdeter
Haustierrassen (GEH), inte-
ressante Vorträge über The-
men wie, Tierwohl, Aktuelles
zur Schafgesundheit und
über die GEH.

nh/bs

che-Region die Geschichte
und Entstehung dieser beson-
deren und in Deutschland
einmaligen Region.
Danach zeigte Arnd Ritter

vom Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen eine Schaukö-
rung von Soay-Schafen. Hier
wurde den Soay-Züchtern an-
schaulich an den Tieren vor-
geführt, worauf es ankommt,
um für die Zucht und an-
schließend im Herdbuch auf-

auch im Bärbach in Ellers-
hausen. Danach erfolgte eine
Führung durch die Geflügel-
zuchtanlage des Rassegeflü-
gelzuchtvereins Frankenau.
Im straffen Zeitplan bei hoch-
sommerlichenTemperaturen
stand am frühen Nachmittag
der nächste Programmpunkt
an: Carsten Müller, Chef des
Landschaftspflegeverbandes
Waldeck-Frankenberg, erläu-
terte beimGang durch die Ar-

Frankenau – Die Soay- Freunde
Kellerwald waren Ausrichter
des jährlichen Treffens der
Soay-Schaf-Züchter. Rund 80
Mitglieder – von Berlin bis
Niederaudorf an der deutsch-
österreichischen Grenze und
sogar aus der Schweiz – wa-
ren nach Frankenau,
Deutschlands zweite Arche-
Region, gekommen.
Auftakt des dreitägigen

Programms war die Mitglie-
derversammlung, zu der der
Vereinsvorsitzende der Soay-
Freunde, Thomas Tönges,
auch den Ersten Vorsitzen-
den der Interessen-Gemein-
schaft Soay, Gregor Albisser
Vögeli und Frankenaus Bür-
germeister und Vorsitzenden
der Arche-Region, Manuel
Steiner, begrüßte.
Anschließend gab es einen

regen Austausch über Zucht,
Rassemerkmale, Erfahrun-
gen, Beobachtungen, zuneh-
mende Bürokratisierung und
Schafskrankheiten.
Am nächsten Tag wurden

die Herden der Soay- Freunde
besichtigt, unter anderem

Prüfender Blick: Bernd Kaufmann (rechts) begutachtet einen Soay-Schafbock auf Zuchttauglichkeit. Hier mit (von links)
Arnd Ritter, Rainer Kaufmann, Thorsten Brück und Jens Ulrich-Mehlfärber. FOTO: MEINHARD VÖLKER/NH

Soays sind genügsam und widerstandsfähig
le. Die saisonale Ablammung von ein bis zwei
Lämmern ist sehr leicht. Die Wolle wird im
Frühjahr abgestoßen, so dass keine Schur nö-
tig ist. Der Geschmack des Fleisches ist wild-
ähnlich. Die Rasse wird vor allem in der Land-
schaftspflege eingesetzt.

Die Soay-Freunde Kellerwald haben sich
2013 gegründet. Sie haben sich zur gemeinsa-
men Tierhaltung und zur Bewirtschaftung
von Landschafts- und Naturschutzflächen zu-
sammen geschlossen. Desweiteren sind sie
Gründungsmitglieder der ersten Hessischen
Arche-Region. nh/bs

Die Vorfahren der Soay-Schafe lebten auf der
Insel Soay nordwestlich von Schottland. Das
Soay-Schaf ähnelt dem Mufflon, der Stamm-
form der domestizierten Schafe, in Größe,
Proportionen, Fortpflanzungsrhythmus und
Fellzeichnung. Ab 1932 wurden die Schafe
auf den anderen schottischen Inseln angesie-
delt. Schließlich gelangten sie nach Großbri-
tannien und 1970 auch nach Deutschland.
Seit 1974 werden Soay-Schafe im Herdbuch
geführt.

Soay- Schafe sind sehr genügsam, wider-
standsfähig und kaum anfällig für Klauenfäu-

Informationen über
Wiederbewaldung

Stadt Gemünden lädt zum Waldbegang ein
gang, zu dem alle Bürgerin-
nen und Bürger eingeladen
sind.
Bei dem Rundgang im nä-

heren Umfeld des Bürgerwal-
des will Revierleiterin Moni-
ka Niemeyer interessante
Informationen über die
Waldbewirtschaftung und
die zukünftigen Möglichkei-
ten einer naturnahen Wie-
derbewaldung geben, heißt
es in einer Pressemitteilung
weiter.
Treffpunkt ist der Bürger-

wald am Willger. Festes
Schuhwerk sollte für den
Rundgang getragen werden.
Ab der Gaststätte Alter

Bahnhof in Gemünden wird
ein Pendelverkehr angebo-
ten, um zum Bürgerwald zu
gelangen. nh/jun

Gemünden – Der Stadtwald
der Stadt Gemünden umfasst
circa 940 Hektar Waldfläche
und ist nachAussage von Bür-
germeister Frank Gleim ein
wichtiger Bestandteil für die
Lebensqualität in und um die
Stadt Gemünden.
Mit einem Waldbegang

möchte die Stadt Gemünden
alle Interessierten über die
aktuelle Situation und beson-
dere Ereignisse der vergange-
nen Jahre informieren.
Am Samstag, 23. Septem-

ber, startet um 10.30 Uhr der
Waldbegang mit einem circa
45 Minuten dauernden Rund-

Viermünden
plant Projektchor

1175-Jahr-Feier des Dorfes im Jahr 2026
konnte Frank Leyhe aus
Ederbringhausen gewonnen
werden. Angesprochen ist je-
der, der Spaß am Singen hat
oder sich gerne mal auspro-
bieren möchte, heißt es sei-
tens der Organisatoren.
Ansprechpartner sind Bianca
Battefeld unter 0176/47579900
und Petra Paulus unter 0178/
7100501. bs

Viermünden – Anlässlich der
1175-Jahr-Feier in zwei Jah-
renwollen die Viermündener
im Vorfeld einen Projektchor
gründen. Das erste Treffen
hierzu findet am Sonntag,
24. September, im kleinen
Saal des Dorfgemeinschafts-
hauses statt. Beginn ist um
18 Uhr.
Als musikalischer Leiter

Maus-Tag bei
Finger-Haus

Kinder können sich für 3. Oktober anmelden
Hand in Hand bei Finger-
Haus zusammenarbeiten.
Zum Stärken gibt es für die

jungen Besucher eine Vita-
minbar mit Obst und Geträn-
ken. Es gibt drei Gruppen.
Die erste startet um 10 Uhr,
die zweite um 12 Uhr und die
dritte um 14 Uhr. Die Veran-
staltung findet bei Finger-
Haus in der Auestraße 45 in
Frankenberg statt und dauert
jeweils zwei Stunden. jun

Anmeldung unter maustag@fin-
gerhaus.de (Name, Alter,
Wunsch-Startzeit und Telefon-
nummer angeben) oder bei Me-
din Jakupovic, 06451/ 504 521.

Frankenberg – Der 3. Oktober
steht im Zeichen der Kinder
und Familien: „Die Sendung
mit der Maus“ des WDR ver-
anstaltet dieses Jahr wieder
den sogenannten Türöffner-
Tag. Das Unternehmen Fin-
ger-Haus lädt dazu in diesem
Jahr Kinder im Alter von 6 bis
10 Jahren zum Besuch nach
Frankenberg ein, um zu erle-
ben, wie ein Fertighaus ge-
baut wird. Werksführungen
für Kinder sowie spannende
Aktivitäten rund um das The-
ma „Hausbau“ werden ange-
boten. Es werden vielseitige
Berufe vorgestellt, welche

Dunkle Geheimnisse
Kulturring lädt ein zur Kriminalkomödie „Ein gemeiner Trick“

dass er noch andere Ziele ver-
folgt. Als sie endlich ihren
Wachmann ruft, eskaliert die
Situation jenseits ihrer
schlimmsten Befürchtungen:
Camille erkennt, dass sie die
dunklen Geheimnisse ihrer
Vergangenheit enthüllen
muss. Aber sie ist auch eine
Frau, mit der man nicht un-
gestraft spielt – es beginnt ein
Kampf auf Leben und Tod.

Karten: Der Vorverkauf für den
Theaterabend im Philipp-Soldan-
Forum hat bereits begonnen. Kar-
ten gibt es für 19 bis 28 Euro wie
immer bei Reservix, in der der
HNA-Geschäftsstelle und der
Buchhandlung Jakobi in Franken-
berg. zve

und wieder geht sie eine
Nacht lang ihrer Leidenschaft
für junge Kellner nach. Doch
an diesem Morgen, nach ei-
ner Party in ihrem Sohoer
Loft, laufen die Dinge anders
als geplant, denn der junge
Mann, Billy, lässt sich auch
nicht mit Geld zu einem
prompten Abgang bewegen.
Und schon bald enthüllt er
Camille, dass er sie mit einer
Aufzeichnung ihrer nächtli-
chen Aktivitäten erpressen
will.
Zu Billys Leidwesen lässt

sich die abgebrühte Ge-
schäftsfrau davon jedoch we-
nig beeindrucken. Aber Billy
macht immer noch keine An-
stalten zu gehen, und lang-
sam dämmert es Camille,

Frankenberg – Mit einem un-
terhaltsamen Theaterabend
und der spannenden Krimi-
nalkomödie „Ein gemeiner
Trick“ von David Foley eröff-
net der Kulturring Franken-
berg am Sonntag, 8. Oktober,
im Philipp-Soldan-Forum sei-
ne neue Spielzeit. Diesmal be-
reits um 19 Uhr.
Unter der Regie der erfolg-

reichen Bühnen- und Film-
künstlerin Marion Kracht
spielen Ulrike Frank, Lukas
Sauer und Carsten Hayes, be-
kannt aus zahlreichen Fern-
sehproduktionen.
Die spritzig inszenierte Kri-

minalgeschichte berichtet
von Camille Dargus, die ihr
Leben als unabhängige, wohl-
habende Frau genießt. Hin

� Spannende Kriminalkomö-
die: In der Regie von Marion
Kracht treten in Franken-
berg (von links) Lukas Sauer,
Ulrike Frank und Carsten
Hayes im Philipp-Soldan-Fo-
rum auf. FOTO: KULTURRING/NH

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hatzfeld-Reddighausen
(jeweils Teilbezirk
als Urlaubsvertretung)

• Allendorf-Bromskirchen
• Frankenberg-Ederdorf
• Rosenthal
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

• Allendorf-Osterfeld
• Frankenberg-Wangershausen
(ganzer Ort zur Festeinstellung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319, Tel. 06451 723326
Mail: pz-frankenberg@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de
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Auf drei Strecken durch Wald und Flur
Zum Wandertag werden 300 bis 400 Teilnehmer in Frohnhausen erwartet

Anmeldungen für Einzelstarter
und Gruppen zum Wandertag
können per E-Mail an olly@fami-
lie-feige.net geschickt werden.
Anmeldungen sind aber auch am
8. Oktober morgens am Start
noch möglich. Das Startgeld be-
trägt 2,50 Euro.

sagt der Spartenleiter der
Wanderfreunde, Herbert
Weide. Die größten Wander-
gruppen, der älteste und der
jüngste Teilnehmer erhalten
bei der Siegerehrung jeweils
ein Präsent. wi

„Am Sportplatz zurück,
können sich die Wanderer
bei Kaffee und Kuchen, mit
Kaltgetränken und Würst-
chen, Suppe oder Kartoffeln
mit Dip für die gelaufenen Ki-
lometer selbst belohnen“,

Frohnhausen – Die Wander-
freunde und der Sportverein
FSV Frohnhausen laden für
Sonntag, 8. Oktober, zum
Wandertag in den Battenber-
ger Stadtteil ein.
Dieser nun zum 15. Mal

stattfindende Wandertag mit
seinen abwechslungsreichen
Strecken durch Wald und
Flur hat sich zu einemSaison-
höhepunkt für heimische
Wanderer entwickelt. Auch
in diesem Jahr werden wie-
der 300 bis 400 Teilnehmer
erwartet.
Start und Ziel ist der land-

schaftlich schön gelegene
Sportplatz hoch über Frohn-
hausen, wo die Wanderer
zwischen 9 und 11 Uhr auf ei-
ne der drei ausgeschilderten
Strecken – 8,5 Kilometer,
13,5 Kilometer oder 21,3 Kilo-
meter lang – starten können.
Unterwegs sind drei Rastplät-
ze eingerichtet, an denen Ge-
tränke und belegte Brötchen
angeboten werden.

Sie laden zum Wandertag nach Frohnhausen ein: Herbert Weide, Oliver Feige, Steffen Schnei-
der und Thorsten Moog vom Organisationsteam des Wandertages. FOTO: WILLI ARNOLD

„Team G.F.“ und Benni triumphierten
Johannisland-Olympiade mit acht Teams

nicht nur die Konkurrenz,
sondern auch das Publikum.
Die Siegerehrung fand im

festlichen Olympischen Flair
im Partyraum statt und er-
streckte sich bis in die späten
Abendstunden. Gold-, Silber-
und Bronze-Medaillen wur-
den stolz von den erfolgrei-
chen Teams und Einzelsie-
gern entgegengenommen.
Aber auch alle anderen Plätze
wurden mit Medaillen be-
lohnt.
Franziska Schneidewind

führte die Olympiade erst-
mals durch. Sie hatte Mitte
des Jahres die Leitung der
Gaststätte Zum Johannisland
übernommen. nh/jun

rene Team hatte alle Hände
voll zu tun, um sicherzustel-
len, dass die Olympiade fair
und spannend ablief. Die
Schiedsrichter gewährleiste-
ten die Einhaltung der Re-
geln und sorgten dafür, dass
alle Teilnehmer gleiche
Chancen hatten.
Nach einem intensiven

Wettkampf setzten sich die
„G.F.“ durch und holten den
Gesamtsieg nach Hause. Die
Mannschaft zeigte sich über-
glücklich über ihren Erfolg
und wurde von den jubeln-
den Zuschauern gebührend
gefeiert.
Neben dem Teamwettbe-

werb gab es auch eine Einzel-
wertung über alle Diszipli-
nen hinweg. Hier erwies sich
Benni als herausragender
Sportler und sicherte sich
den Einzelsieg. Seine Leistun-
gen in den verschiedenen
Disziplinen beeindruckten

Frankenberg – Die 4. Johannis-
land-Olympiade erlebte ei-
nen spannenden Abschluss,
als das „Team G.F.“ mit der
besten Gesamtpunktzahl den
Sieg errang. Insgesamt nah-
men 24 sportbegeisterte
Männer und Frauen in acht
Teams an den verschiedenen
Disziplinen der Olympiade
teil, darunter Darts, Nageln,
Parcours, Dosenwerfen, Cur-
ling und Bogenschießen.
Die Teams hatten nicht nur

sportlich, sondern auch in
puncto Kreativität viel zu bie-
ten, und die außergewöhnli-
chen Teamnamen und Ver-
kleidungen sorgten für Un-
terhaltung und freundschaft-
licheWettkampfatmosphäre.
Ein entscheidender Beitrag

zum reibungslosen Ablauf
der Olympiade kam von den
acht engagierten Schiedsrich-
tern unter der Leitung von
Herbert Jordan. Dieses erfah-

� Alle Sieger der Johannis-
land-Olympiade. Vorne
rechts sitzend das Sieger-
team „G.F.“ FOTO: HERBERT JORDAN

Hessen lieben. Zukunft leben.

HessenGrüne
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Spektakuläres Naturereignis: Wenn der Hirsch röhrt
Hirschbrunft von Mitte September bis Anfang Oktober – Touren mit dem Ranger sind möglich

kommen, die mit ihren kräf-
tigen Geweihen ausgetragen
werden. Es kommt dabei im-
mer wieder einmal vor, dass
ein solcher Kampf für einen
der Beteiligten tödlich endet.
Die Brunft ist die Zeit der

Fortpflanzung des Rotwildes.
Es gibt Wildgehege wie am
Ederkopf, wo Führer mit Hil-
fe von so genannten Hirsch-
rufen per Mund das Röhren
der Hirsche imitieren, um sie
zu einem vermeintlichen Ri-
valen zu locken. Solche Mit-
tel werden auch gelegentlich
bei der Jagd auf Hirsche zum
Herbeilocken der Hirsche
während ihrer Brunftzeit ein-
gesetzt. Es gibt in Deutsch-
land auch jährlich Wett-
kämpfe unter Jägern wlmker
den Brunftschrei eines Hir-
sches am natürlichsten nach-
ahmen kann. zqa

Nationalpark am 29. und 30.
September sowie am 1., 3.
und 4. Oktober statt. Details
dazu finden sich im Veran-
staltungskalender des Natio-
nalparks.
Die Hirschbrunft spielt sich

jährlich in der Zeit von Mitte
September bis Anfang Okto-
ber ab. Sie gilt als das spekta-
kulärste Naturschauspiel in
unserem Kreis. Zur Brunft
trennen sich Hirsche aus ih-
ren männlichen Rudeln. Der
jeweils stärkste schließt sich
einem Rudel mit weiblichen
Tieren mit ihren Kälbern an
und verteidigt dann sein Ru-
del gegen Rivalen. Seinen An-
spruch auf sein Rudel äußert
er durch kräftiges, weithin
hörbares Röhren.
Geraten etwa gleichstarke

Hirsche aneinander, so kann
es zu teils heftigen Kämpfen

finden von Rangern geführte
Touren zur Hirschbrunft im

Rangern angeboten. Wie das
Nationalparkamt mitteilt,

Im Nationalpark werden in
der Regel Führungen von

Waldeck-Frankenberg – Der
Herbst bietet jetzt in unseren
Wäldern aber auch in den
Wildgehegen mit Rotwild
wieder ein spektakuläres Na-
turereignis: die Hirschbrunft.
Diese gehört zu den Natur-

spektakeln in unserer Regi-
on. Rothirsche gehören zur
größten Wildart im Kreis. Sie
kommen in Waldeck-Fran-
kenberg in den großen Rot-
wildgebieten Hessisches Rot-
wildgebiet Rothaargebirge
undBurgwald-Kellerwald vor.
Daneben kannman das Na-

turspektakel der Hirsch-
brunft zum Beispiel in Wild-
gehegenwie imWildpark am
Edersee oberhalb der Sperr-
mauer, im Wildpark in Fran-
kenberg am Goßberg, im
Wildgehege bei Dodenau und
im Wildgehege oberhalb von
Willingen erleben.

Hirsch röhrt: Der Herbst bietet jetzt in unseren Wäldern, aber auch in den Wildgehegen mit
Rotwild wieder ein spektakuläres Naturereignis: die Hirschbrunft. FOTO: GERHARD KALDEN

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Stabilität durch massiven Alurohr-Rahmen
• Holzlagerung in zwei Reihen möglich
• Integrierte Regenrinne an der Vorderseite
• erhältlich in 2 Größen
• 3 Farben stehen zur Wahl
• lebenslang wartungsfrei 
• 20 Jahre Garantie• 20 Jahre Garantie

mit Türpaket zum Geräteschrank erweiterbar

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

(Bat) Marburger Str. 50 · Battenberg · Fax 06452 5364

Fuhrbetrieb Bienhaus
Holztransporte –Containerdienst –Güterkraftverkehr

Telefon
06452 5221

Mobil 0170 2717329

Siegener Str. 10 • 35066 Frankenberg •T 0172 2490888

Räumungen aller Art (auch
Teilräumungen)

Schnell, zuverl
ässig, sauber &

preiswert!

Kostenlosen & unverbindliche
n Vororttermin

vereinbaren und direkten Festpreis erhal
ten!

Wertanrechnung
wiederverwend

barer Gegenstä
nde!

Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 1.300 € sichern
jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de

freie Planung,
fixer Preis

Massiv

gemauert
oder

Holzbau

Leserthema „Rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen Vor der Heizung erst die
Gebäudehülle modernisieren

Die richtige Reihenfolge entscheidet über
die Höhe der Energieeinsparung

rungen verschiedene För-
derprogramme. Die beiden
wichtigsten Institutionen in
Deutschland sind dafür die
Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) und das Bun-
desamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA).
Zudem gibt es viele regiona-
le Fördermöglichkeiten, die
jedoch von Bundesland zu
Bundesland variieren und
auch speziell auf konkrete
Projekte zugeschnitten
sind. Wer sich einen Über-
blick verschaffen möchte,
nutzt am besten eine um-
fassende Förderdatenbank
mit einer tagesaktuellen
Übersicht.

Sind dann Dach, Fassade
und Fenster auf dem neus-
ten Stand, sollte der Haus-
besitzer zum Schluss in eine
umweltfreundlichere Hei-
zung investieren.

djd

eine wichtige Rolle. Je klei-
ner er ist, desto weniger
Energie geht verloren. Bei
einem Wechsel hin zu Fens-
tern aus modernen Profilen
reduziert sich der Energie-
verlust allein durch den Aus-
tausch um bis zu 76 Prozent.
Mit einem Online-Energie-
sparrechner etwa kann man
kalkulieren, wie viel Geld
man konkret durch ein neu-
es Fenster einspart.

Der Staat gewährt für
energetische Modernisie-

Denn wenn ein Haus
schlecht gedämmt ist,
bringt auch die neueste
Heiztechnik nichts, da die
Wärme weiterhin verloren
geht, beispielsweise durch
eine schlecht gedämmte Ge-
bäudehülle mit zugigen
Fenstern.

Stattdessen sollten Immo-
bilienbesitzer im ersten
Schritt überprüfen, ob die
Dämmung der Gebäudehül-
le nach den aktuellen Stan-
dards ausgeführt ist. Das re-
duziert die später benötigte
Heizleistung beträchtlich.
Empfehlenswert sind zuerst
eine gute Dach- und Außen-
hautdämmung sowie ein
Tausch der Fenster. Diese
haben einen erheblichen
Anteil an der Wärmeeinspa-
rung. Hier spielt der soge-
nannte U-Wert der Profile

W er sein Zuhause
modernisieren
möchte, um Ener-

gie einzusparen, muss sich
vorher über die sinnvolle
Reihenfolge mehrerer wich-
tiger Maßnahmen klar wer-
den. Einer der größten
Energiefresser im Haushalt
ist zwar die Heizung. Deren
Austausch sollte bei Be-
standsimmobilien allerdings
nicht an erster Stelle stehen.

Ein Tausch der Fenster rechnet sich immer, wenn zu
Hause Energie gespart werden soll. FOTO: DJD/REHAU INDUSTRIES

Fenstertausch zuerst

Finanzielle Hilfen

Natürlicher Schutz
für schöne Böden

Öle aus nachwachsenden Rohstoffen
erhalten den Wert von Parkett

M it Parkett zieht die
Natur in die eige-
nen vier Wänden

ein. Der Bodenbelag aus
Holz steht nicht nur für ein
besonderes Maß an Behag-
lichkeit, sondern ist auch ein
besonders nachhaltiger und
langlebiger Baustoff.
Schließlich ist Holz nach-
wachsend, sorgt bereits
während des Wachstums für
gesunde Atemluft und spei-
chert große Mengen an
Kohlenstoff. Neben den op-
tischen Vorzügen ist das na-
türliche Material vor allem
auch für seine Langlebigkeit
bekannt: Je nach Nutz-
schicht kann Parkett mehr-
mals abgeschliffen und neu
versiegelt oder geölt wer-
den.

Damit Parkett dauerhaft
seine attraktive Optik be-
hält, gehört die Neuverle-
gung, Renovierung und
Werterhaltung in die Hände
erfahrener Profis. Sie kön-
nen zu den verschiedenen
Möglichkeiten für die Ober-
flächenveredelung beraten
und die Arbeiten mit viel Er-
fahrung sowie den geeigne-
ten Gerätschaften und Ma-
terialien ausführen. Par-
kettöle sind bei vielen Haus-
eigentümern sowohl für die
Neuverlegung als auch die
Renovierung eines Holzfuß-
bodens beliebt, weil sie den
natürlichen Look unterstrei-
chen, gleichzeitig das Holz
schützen und dessen at-
mungsaktive Eigenschaften
erhalten. Wer dabei auf lö-
semittelfreie Produkte aus
nachwachsenden Rohstof-
fen setzen will, findet dafür
spezielle Parkettöle, die aus
Hanföl und natürlichen
Wachsen und damit zu 90

Prozent aus nachwachsen-
den Rohstoffen bestehen.
Das Hanföl wird zudem aus
regionaler, ökologischer
Landwirtschaft hergestellt.
Für die Parkettpflege bringt
das Öl viele Vorteile mit: Ei-
ne schnelle Trocknung zählt
ebenso dazu wie eine einfa-
che Verarbeitung sowie die
natürliche Optik.

Kleine Beschädigungen
lassen sich auf diese Weise
leicht ausbessern, gleichzei-
tig werden die Farbnuancen
und die Struktur des Holzes
attraktiv hervorgehoben.
Durch regelmäßiges Nach-
ölen bleibt der Wert und die
Nutzbarkeit des Parkettbo-
dens über viele Jahre erhal-
ten. Zusätzlich zu den pfle-
genden Eigenschaften er-
zielt das Produkt eine deut-
liche Reduktion des CO2-
Ausstoßes um rund 60 Pro-
zent im Vergleich zu bisheri-
gen Produkten. Grund da-
für ist neben dem regiona-
len Anbau die Herstellung
des Hanföls. Dieses wird
kaltgepresst und nicht auf-
wendig chemisch weiterver-
arbeitet. Wenn es um nach-
haltige Pflege schöner Holz-
böden geht, sind Parkett-
profibetriebe vor Ort die
richtige Anlaufstelle. djd

Mit einem geölten Par-
kettboden holt man sich
die Natur ins Haus.

FOTO: DJD/PARKETTPROFI, PALLMANN



(UVP 22,99*) (UVP 19,99*)

12,99

Baby Bodies
für Mädchen und Jungs,
Gr. 50–86

HEUTE, 24.09.23 von 12–18 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag

Montag bis Freitag: 10.00–18.30Uhr Samstag: 10.00–17.30Uhr

* Der UVP bildet die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers ab. Alle Preise in EURO! Wir bitten um Verständnis, dass es bei der Vielzahl der abgebildeten Artikel dieses Prospektes leider nicht auszuschließen ist,
dass einzelne Modelle bei uns nicht erhältlich sind. Selbstverständlich werden wir uns bemühen, Ihnen den gewünschten Artikel kurzfristig zu beschaffen. Irrtümer und Druckfehler in Text und Abbildung vorbehalten.
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. © 09/2023 Begro-Marketing

Begro R. Krug GmbH
Tom-Mutter-Straße 5
35041 Marburg-Wehrda
Tel.: 06421-9869-0

BEGRO-MODE.DE

Änderungsservice

Kostenlose Parkplätze

Von Anfang an eine gute Wahl!

(UVP 239,99*)

169,99

Sportwagen „Litetrax“
auch in schwarz, für Kinder
bis ca. 4/5 Jahre (max. 22 kg),
Flex-Komfort-Sitz, gefederte
EVA-Räder, ShoeSaver-
Bremse, mit Einhand-Faltme-
chanismus & automatischer
Faltverriegelung

(UVP 32,99*) (UVP 24,99*)

12,99

Baby Schlafanzüg
für Mädchen und Jungs,
Gr. 50–86

(UVP 34,99*)

25,99

Umstands-Pulli
in grau und beige

UVP39,99

Winter-
Fußsack „K2“
Wind- und wasser-
abweisendem Polyester,
Innenseite aus beson-
derem weichen Pongee
Material, auch als Krabbel-
decke verwendbar

ge
,

UVP99,99

Hochstuhl „Alpha+“
in 3 Farben, Buchenholz,
ab ca. 6 Monaten bis 90 kg,
inkl. 5-Punkt-Sicherheitsgurt,
wächst mit der Größe des
Kindes mit

white grey
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Ein Blick ins Erdreich kann helfen
Ob leicht oder schwer: So verbessert man seinen Gartenboden

zwischen einzelnen Partikeln
viel enger“, erklärt Isabelle
VanGroeningen. „Wasser fin-
det viel langsamer einenWeg
hindurch, wodurch mehr
Feuchtigkeit im Boden bleibt
und den Pflanzen zur Verfü-
gung steht.“
Das hat allerdings auch zur

Folge, dass Lehm- und Tonbö-
den schlechter durchlüftet
sind, und es kann sich eher
Nässe aufstauen, was viele
Pflanzen nicht vertragen. Da-
her solltemanwährend einer
längeren Regenperiode
schwere Böden auch nicht be-
arbeiten. „Dann verdichtet
man sie noch mehr“, sagt
Van Groeningen.
Auch Lehm- und Tonböden

kann man verbessern - und
auch hier ist die Lösung Kom-
post. Er unterstützt die Bo-
denorganismen, die die klei-
nen Erdpartikel zu größeren
Krümeln verbinden. Je mehr
es davon gibt, desto mehr
Hohlräume bilden sich zwi-
schen den Stücken. Das ver-
bessert die Durchlüftung und
Erwärmung. Auch Wasser
kann durch die neuen Hohl-
räume leichter ablaufen.
Von einem oft gegebenen

Tipp rät Isabelle Van Groe-
ningen hingegen ab: „Ich
kenne auchGärtner, die Sand
oder feinen Kies untermi-
schen – aber das ist ein Rie-
senaufwand und schwere Ar-
beit.“

Schutz für die Hände
Noch etwas:Während Sand

wie ein wohltuendes Peeling
für die Haut ist und das Gärt-
nern „eine schöne glatte
Haut“ mache, sind „die Parti-
kel von Lehmböden eckig
und kantig“, erklärt Van
Groeningen. „Durch sie ent-
stehen beim Gärtnern viele
mikroskopisch kleine Verlet-
zungen an den Händen. Man
sieht kein Blut, aber die Haut
reißt ein. Man merkt hinter-
her beim Anziehen von Klei-
dern, dass der Stoff leicht
hängen bleibt. Gärtnert man
viel, ist das unangenehm –
mein Tipp: Handschuhe tra-
gen.“ tmn

cher“, sagt Isabelle Van Groe-
ningen, Leiterin der Garten-
schule der Königlichen Gar-
tenakademie in Berlin. „Man
kann selbst Löwenzahn mit
seinen langen Wurzeln oft
einfach so herausziehen. Bei
schweren Böden muss man
mit einer Grabegabel ran.“
Sandböden sind laut BZL

außerdem gut durchlüftet,
erwärmen sich im Frühjahr
schon schnell und die Pflan-
zen können ihre Wurzeln
leicht ausbreiten.
Aber: Sandböden speichern

Nährstoffe und Wasser
schlechter als andere Böden.
Daher können hier am bes-
ten Pflanzen wachsen, die
mit Trockenheit gut klar-
kommen und eher wenig
Nährstoffe brauchen. Oder
man muss eben stärker dün-
gen und gerade in Trocken-
zeiten mehr gießen.
Van Groeningen und das

BZL raten alternativ: Kom-
post einarbeiten. Dadurch er-
höht sich die Speicherfähig-
keit fürWasser und die Nähr-
stoffzusätze werden gleich-
mäßig freigesetzt. „Man kann
auch etwas Bentonit hinzufü-
gen, um die Bodenstruktur
zu verbessern und die Was-
serspeicherungskapazität zu
erhöhen“, so Van Groenin-
gen.
Oder man setzt eine Grün-

düngung: Dafür werden zum
Sommerende etwa Senf, Lu-
pinen oder Phacelia gesät. Sie
geben dem Boden Nährstoffe
zurück und versorgen ihn da-
mit so gut, dass andere Pflan-
zen im nächsten Jahr besser
darauf gedeihen.

Ich habe einen schweren
Lehm- oder Ton-Boden: Was
kann ich tun?
Sie sind das Gegenteil der

Sandböden. Sie speichern
Wasser und Nährstoffe gut
und gelten tendenziell als
fruchtbarer.
„Sandböden haben größere

Partikel, so dass das Wasser
schneller einen Weg durch
die Struktur findet. Bei
schweren Böden dagegen
sind diese kleinen Lücken

den Händen haftet. Toniger
Lehmboden klebt an den
Händen. Er lässt sich gut for-
men und sogar ausrollen. Sei-
ne Oberfläche ist glatt und
glänzend.
Meist sind diese drei Boden-

arten nicht in Reinform vor-
handen, sondern es gibt Mi-
schungen unterschiedlichs-
ter Grade. Freuen kann man
sich, wenn man Lehm-Sand-
Boden im Garten hat, da er
die Vorteile beider Arten
kombiniert. Aber auch mit
den anderen Bodenarten
kann man gut arbeiten - und
sie sogar noch verbessern. So
geht’s:

Ich habe einen sandigen Bo-
den: Was bedeutet das?
„Das Gärtnern mit Sandbö-

den ist angenehmer als mit
einem schweren, lehmigen,
klebrigen Boden. Vor allem
ist das Unkrautjäten einfa-

Eigentlich brauchen unsere
Pflanzen im Garten nur ei-
nes, um gut zu wachsen: ei-
nen Boden, der zu ihnen
passt. Dannmuss man sie un-
ter Umständen auch weniger
gießen und düngen.

Aber: Welchen Boden hat
mein Garten?
Das kann man fühlen. Man

nimmt etwas leicht feuchten
Boden in die Hand und rollt
ihn darin hin und her, rät das
Bundesinformationszen-
trum Landwirtschaft (BZL).
Wenn man die einzelnen
Körner spürt und sieht, diese
Erdprobe nicht formbar ist,
sondern ein Kügelchen direkt
wieder zerfällt, ist es Sandbo-
den.
Bei sogenanntem Schluff

kann man die einzelnen Kör-
ner dagegen nicht sehen oder
fühlen - so in etwa wie bei
Mehl. Aber Schluff hat eine
raue Oberfläche, die kaum an

Umgraben muss man den Garten nicht, um herauszufinden,
welche Bodenart man „beackert“. Wissen sollte man es
schon. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Rengershausen
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Gemünden
Stadt
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26.
DIENSTAG

COUPON
1x GRATIS BREZ‘N BEI ALKONI

Tom-Mutters-Straße 3, 35041 Marburg - Wehrda
Telefon 06421 9851-0 www.alkoni.de
Montag bis Freitag 10:00–19:00 Uhr
Samstag 09:30–18:00 Uhr

Vor Ort kauf
en

Re
gion

stärkenNUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!

24.
SEPTEMBER

SONNTAG

- VERKAUFSOFFEN -

12-18 UHR

Oktoberfest Kaufpark Wehrda
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Menschen in ihren Bann ziehen
Charismatisches Auftreten im Job – der Schlüssel für Erfolg?

gativ sein. So laufen etwa Be-
schäftigte mit einer besonde-
ren Aura Gefahr, im Kolle-
genkreis Neid und Eifersucht
auszulösen. „Das kann dazu
führen, dass sie Opfer von
Mobbing werden“, warnt
Madeleine Leitner. Daher ist
es aus Sicht von Körzel per-
fekt, wenn Führungskräfte ei-
ne guteMitte finden - alsowe-
der zu viel, noch zu wenig
Charisma haben.

Und was passiert, wenn ei-
ner Führungskraft das Charis-
ma fehlt?
Im Zweifelsfall bewerben

sich Teammitglieder weg - et-
wa weil sie sich nicht aufge-
hoben fühlen. Vielleicht
bleibt aber auch der Erfolg ei-
nes Teams aus, weil es die
Führungskraft nicht ge-
schafft hat, die Untergebenen
zu begeistern und zumotivie-
ren.

Kann man denn Charisma
lernen?
Das sei durchaus möglich,

so Körzel. Zum einen hilft es,
wenn man charismatische
Personen beobachtet. Ein-
fach darauf achten, was ei-
nen an diesemMenschen fas-
ziniert – ist es sein Wissen,
seine Redegewandtheit, sein
Auftreten, seine positive
Sichtweise?
Zum anderen hilft eine ge-

wisse Selbstreflexion. „Wer
charismatisch wirken möch-
te, sollte vielleicht auch mal
Emotionen und Gefühle ge-
genüber Untergebenen zulas-
sen und nicht wie eine Ma-
schine reden“, rät Körzel. Da-
zu gehört etwa auch, dass
man die eigene Begeisterung
für eine Sache feinfühlig und
sensibel anderen Menschen
vermittelt.
Zudem ist aus seiner Sicht

wichtig: sich für andere Men-
schen, etwa ein Teammit-
glied, ernsthaft zu interessie-
ren und auf sie einzugehen -
eben Empathie zu entwi-
ckeln und zu zeigen, so Kör-
zel.
Außerdem kann ein ausge-

prägtes Gerechtigkeitsemp-
finden, das auch gelebt wird,
von Vorteil sein. Gleiches gilt
für hilfsbereites Verhalten.
Letztlich zeigt sich Charis-

ma aber sehr unterschiedlich
und lebt von einer Vielzahl
an Faktoren und Eigenschaf-
ten. Daher sollte jeder seinen
eigenen Stil entwickeln –
„und der sollte so natürlich
und authentisch wie nur ir-
gend möglich sein“, rät Leit-
ner. tmn

mand Einfluss hat und Dinge
bewegen kann.Wärme ist die
emotionale Komponente -
dass andere sich wohlfühlen,
wenn besagte Person zuge-
gen ist. Und Präsenz heiße,
wie die Person von anderen
wahrgenommen wird, wenn
sie anwesend ist.
Da zeigt sich schon eine

Schwierigkeit. Denn Charis-
ma hängt auch vom Auge des
Betrachters ab. Ob eine Per-
son jemanden charismatisch
findet, sei nämlich „extrem
subjektiv“, so Leitner. „Ein
anderer könnte zu einer völ-
lig entgegengesetzten Mei-
nung kommen.“

Welche Eigenschaften wer-
den Menschen mit Charisma
zugeschrieben?
Sie sind häufig intelligent,

wortgewandt und sie können
sich oft gut in andere Men-
schen hineinversetzen. Sie
reagieren sensibel. „Und vor
allem, sie kommen authen-
tisch undnatürlich daher“, so
Leitner. Da sei nichts Ange-
lerntes oder Gekünsteltes,
sondern diese Menschen sind
wie sie sind.
„Charisma hat nichts da-

mit zu tun, dass jemand gut
aussieht“, sagt Leitner. Selbst
die äußerlich vermeintlich
hässlichsten Menschen kön-
nen aus Sicht der Münchner
Expertin charismatisch sein,
wenn sie anderen natürlich
und authentisch begegnen.
So kann etwa eine scheinbar
„graue Maus“ durch Wissen
oder Witz beeindrucken -
wenn er oder sie beides ganz
natürlich anbringt.

Welche Vorteile hat Charis-
ma im Job?
Treten Führungskräfte cha-

rismatisch auf, hat dies oft ei-
ne Wirkung auf die Beschäf-
tigten: Die Mitglieder eines
Teams fühlen sich mitge-
nommen, sie wollen dabei
sein, wenn die Chefin bezie-
hungsweise der Chef „Dinge
bewegt“. Im Klartext: „Die
Führungskraft schafft es, ihr
Team zu begeistern und den
Mitarbeitenden eine be-
stimmte Vision zu vermit-
teln, wie Erfolg möglich ist“,
erklärt Thomas Körzel.
Häufig haben charismati-

sche Menschen auch eine po-
sitive Ausstrahlung und se-
henVeränderungen als Chan-
cen. Diese Haltung kann an-
dere überzeugen.
Zwar deutet vieles darauf

hin, dass Charisma imBerufs-
leben positiv ist. Allerdings
kann zu viel davon auch ne-

sondere Ausstrahlungskraft
besitzt. Für andere haben
charismatische Menschen ei-
ne fesselnde Persönlichkeit
oder die Gabe, andere von
sich einzunehmen. Und das
sind nur drei von vielen Defi-
nitionen – eine allgemeingül-
tige gibt es nicht.
Eine weitere Definition

nennt Thomas Körzel:
„Wenn die drei Komponen-
ten Macht, Präsenz und Wär-
me etwa bei einer Führungs-
kraft zusammenkommen, ist
die Wahrscheinlichkeit groß,
dass sie als charismatisch
wahrgenommen wird“, er-
klärt der Psychologe und Kar-
rierecoach in Essen.
Mitunter reicht aus seiner

Sicht auch das Zusammen-
treffen von zwei Komponen-
ten, um als charismatisch zu
gelten - etwa Macht undWär-
me. Macht bedeute in diesem
Zusammenhang, dass je-

Menschen mit Charisma
schaffen es, andere in ih-
ren Bann zu ziehen. In der
Berufswelt kann das oft
von Vorteil sein. Aber kann
man Charisma auch ler-
nen?

Man trifft solche Menschen
immer wieder, auch im Ar-
beitsalltag: Sie können bei ih-
rem Gegenüber positive Ge-
fühle auslösen und das Mitei-
nander sehr angenehm ma-
chen. Oft heißt es dann über
diese Menschen: Sie haben
Charisma.

Doch was bedeutet das ei-
gentlich genau?
„Schwer zu sagen“, gibt

Madeleine Leitner zu, die als
Psychologin und Karriereco-
ach in München arbeitet. Für
manche Leute bedeutet Cha-
risma, dass jemand eine be-

Intelligent, wortgewandt, selbstbewusst: Wann Menschen im
Job charismatisch wirken, hängt immer auch vom Auge des
Betrachters ab. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Allendorf/Bromskirchen
(Teilbezirke, Beschäftigungsarten
Minijobbasis oder Teilzeit mit
Lohnsteuerkarte möglich.)

Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 I Tel. 06451 723326
WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de
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Schon heute an morgen denken
Tipps zur Vorsorgevollmacht

Notar ist dafür nicht nötig –
Datum und Unterschrift rei-
chen.
Fehlt eine solche Vertrau-

ensperson kann eine Betreu-
ungsverfügung eine Alterna-
tive sein. Dabei können Per-
sonen bestimmte Aufgaben
übernehmen – unterliegen
dabei jedoch der Aufsicht des
Betreuungsgerichts. Ist hin-
gegen gar nichts geregelt,
schaltet sich das Betreuungs-
gericht ein.
Wichtig: Banken verlangen

häufig hauseigene Dokumen-
te. Daher ist es sinnvoll mit
der Vertrauensperson vorab
die Hausbank aufzusuchen
und vor Ort entsprechende
Formulare zu unterschrei-
ben. tmn

heiten geht, über die jemand
entscheiden muss.
Zunächst sollte man eine

Vertrauensperson auswählen
– das kann ein Familienmit-
glied, Partner oder Freund
sein. Wichtig ist, dass man
diese Person nicht versucht,
zu überreden.Willigt die Ver-
trauensperson ein, sollte
man über seine Wünsche
sprechen und was der Bevoll-
mächtige übernehmen kann
und will. Die Aufgaben kann
man auch aufteilen.
Beim Ausfüllen der Formu-

lare können ehrenamtliche
Vorsorgelotsen helfen sowie
Wohlfahrtsverbände. Einen
guten Überblick dazu haben
die Betreuungsbehörden –
mehr dazu unter test.de. Ein

gesundheitliche Fragen, son-
dern oft auch um rechtliche
und finanzielle Angelegen-

eine Vorsorgevollmacht ab-
zuschließen. Zumal es im
Notfall meist nicht nur um

kument keinerlei medizini-
schen Entscheidungen für ei-
ne Person treffen - weder Be-
handlungen, noch Untersu-
chungen zustimmen. Das
Problem: Ohne eine solche
Zustimmung können Ärzte
oft nicht handeln.
Seit Januar 2023 hat sich

die Rechtslage für Ehepart-
ner und eingetragene Lebens-
gemeinschaften etwas geän-
dert - bei einem medizini-
schen Notfall sind Partner in
den ersten sechs Monaten
nun dazu in der Lage, gesund-
heitliche Fragen zu entschei-
den und etwa Absprachen
mit Krankenkassen sowie
Pflegeheimen zu treffen.
Dennoch raten die Exper-

ten, jeder Person ab 18 Jahren

Durch einen Unfall oder
eine Krankheit kann sich
das Leben sehr plötzlich
verändern. Liegt jemand
etwa im Koma und kann
sich nicht äußern, sollte
klar sein, wer sich um was
kümmern soll und darf.

Wer nicht mehr sprechen
oder eigenständig handeln
kann, braucht einen Stellver-
treter. Eine Vorsorgevoll-
macht regelt, wer im Notfall
Entscheidungen treffen darf.
Dazu informiert die Zeit-
schrift „Finanztest“ in ihrer
aktuellen Ausgabe (10/2023).
Früher konnten Angehöri-

ge und Partner ohne das Do-

Es ist ratsam, eine Vertrauensperson zu benennen, die im Falle
der eigenen Entscheidungsunfähigkeit handeln kann.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Zum Pfarrboden 4 | 35099 Burgwald-Bottendorf
Telefon +49 6451 7200-0

www.ernst-treppenundmehr.com
info@treppenbau-ernst.de

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE:
•Metallbauer/-in
mit Fachr. Konstruktionstechnik

•Techn. Produkt-Designer/-in
mit Fachr. Produktgestaltung
und -konstruktion

• Kaufmann/-frau für
Büromanagement

Entdecke unsere aktuellen Stellenangebote
unter www.friedrich-hoffmann.de/karriere

FRIEDRICH HOFFMANN GMBH & CO. KG
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Bottendorf
info@friedrich-hoffmann.de

20 Ausbildungsberufe in zehn Unternehmen vorgestellt
Erster „Job Day“ findet am 29. September im Industriepark Frankenberg/Burgwald statt

trieb. „Wir wollen unsere Un-
ternehmen nicht nur an ei-
nem Messestand präsentie-
ren, vielmehr live im laufen-
den Betrieb“, erklärt Norbert
Csernovits. „Die Jugendli-
chen sollen umfassende Ein-
blicke in die Firmen gewin-
nen können.“ Unter den Aus-
bildungsberufen sind hand-
werkliche, technische und
auch kaufmännische Ausbil-
dungen – angefangen vom
Elektroniker über den Indus-
triekaufmann bis zum Büro-
kaufmann. Auch eine Ausbil-
dung als Friseurin oder Stylis-
tin stehen auf der Agenda.
Insgesamt werden 20 Ausbil-
dungsberufe vorgestellt. Alle
Ausbildungsberufe können

am „Job Day Live“ erkundet
und erlebt werden. Die Ver-
anstalter rechnenmit 500 Be-
suchern, auch einige Schulen
haben sich schon angemel-
det. Selbstverständlich dür-
fen auch Eltern ihre Kinder
zu dem Infotag begleiten. „El-
tern sind für ihre Kinder häu-
fig wichtige Gesprächspart-
ner und Ratgeber, wenn es
um die Berufswahl und die
Auswahl des Ausbildungs-
platzes geht“, sagt Norbert
Csernovits. In den zehn ver-
schiedenen Unternehmen
freuen sich die Auszubilden-
den und auch die Ausbilder
bereits auf spannende Ge-
spräche und einen aufregen-
den Tag. mjx

ligten Firmen arbeiten insge-
samt rund 500 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, für den
Start des Ausbildungsjahres
2024 suchen diese Unterneh-
men noch rund 50 Auszubil-
dende. Diese Firmen legen al-
le großen Wert auf eine gute
Ausbildung.
Das Besondere am „Job Day

Live“: Alle Informationen
gibt es vor Ort direkt im Be-

Vorgesetzten und Kollegen.
Die Informationsveranstal-

tung ist insbesondere für
Schüler gedacht, die kurz vor
dem Ende ihrer Schulzeit ste-
hen und sich inzwischen
ernsthafte Gedanken über ih-
re berufliche Zukunft ma-
chenmüssen. „Eine gute Aus-
bildung bietet gute Zukunfts-
perspektiven“, sagt Norbert
Csernovits, einer der Ge-
schäftsführer der Firma
AGEB. „Junge Schüler aus der
Region, die gerade erst vor
wenigen Tagen in ihr letztes
Schuljahr gestartet sind,
müssen sich bald entschei-
den, welchen beruflichen
Weg sie im nächsten Som-
mer einschlagen wollen“, be-
tont Csernovits. „Die Bewer-
bungen sollten schon im
Herbst geschrieben werden.“
Er freut sich aber auch über
Interessenten, die erst in eini-
gen Jahren ins Berufsleben
einsteigen werden.
Die weiteren beteiligten

Unternehmen am „Job Day
Live“ sind die Firma Ernst
Stahl- und Treppenbau, das
Logistik-Unternehmen Bega-
do, die Heißkanaltechnik
Heitec, das Metalltechnikun-
ternehmen Thorwa, die Fir-
ma RIMU für Heizung, Sani-
tär, Solar und Erdwärme, der
„Autosattler Burgwald“ und
der Friseursalon „cutlounge“
von Maike Reuter. In den
zehn am „Job Day Live“ betei-

rinnen und Schüler beim
„Job Day“ nicht nur wichtige
Einblicke in dieWelt der Aus-
bildung und der Berufe be-
kommen. Bei spannenden
Gesprächen dürfen sie auch
viele Fragen direkt an die
Auszubildenden und die Aus-
bilder stellen – alle Informa-
tionen gibt es direkt aus ers-
ter Hand. Vielleicht gibt es
dabei sogar schon Gespräche
der Schüler mit zukünftigen

Ein Tag, zehn Firmen, 20 Be-
rufe: „Job Day Live“ – unter
dieser Überschrift findet am
kommenden Freitag, 29. Sep-
tember, von 8 bis 17 Uhr der
erste „Job Day Live“ im Indus-
triepark Frankenberg/Burg-
wald statt. Vom Elektrotech-
nikunternehmen AGEB über
das Autohaus Hoffmann bis
zum Lackierzentrum Burg-
wald – in zehn Unternehmen
können interessierte Schüle-

Job Day Live: Dazu laden die Unternehmen im Industriepark Frankenberg/Burgwald am
kommenden Freitag, 29. September, von 8 bis 17 Uhr ein. Dabei können die Interessierten
die verschiedensten Berufe kennenlernen – live im laufenden Betrieb. Mit dabei sind auch
die AGEB-Auszubildenen (von rechts) Hannah Lauber, Justin Wild und Raiens Vogt, hier mit
Ausbilder Dominik Ernst. FOTOS: GERHARD MEISER

Auszubildende: Hannah Lauber ist bei der Firma AGEB im
ersten Lehrjahr. Auch sie wird beim Job Day über ihre Erfah-
rungen berichten.

Leserthema „Job Day in Frankenberg am 29. September“Job
Day
Live
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Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

App
1 l = 0,44 €
3.99**4.49

ANGEBOT
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logo Getränke App
Die neue

Jetzt downloaden,
sparen & gewinnen!

www.logo-getraenke.de

1 x SMEG Kühlschrank
Spezi EditionSpezi Edition

...und weitere attraktive Gewinne

ü

p

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen! NEU

König
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App
1 l = 1,20 €
11.99**12.99

15.99

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

,
,

App
1 l = 1,20 €
11.99**

ANGEBOT

12.99

Paulaner Original
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,60 €

,

App
1 l = 1,50 €

14.99**15.99
-20%

Sturmius
Cola Orange,
Hauslimonade Zitrone,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

!logoExklusiv bei

9.99
ANGEBOT

Plose Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

7.99

6.99

Starnberger Hell
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

-33%

4.99
Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

App 5.49**

1 l = 0,46 €

-25%

5.99

Corona
Extra, Cero 0,0%,
Pack = 6 x 0,355 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,81 €

App 5.49**

1 l = 2,58 €

ANGEBOT

5.99

Carlsberg Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App14.99**

1 l = 1,50 €

ANGEBOT

15.99

Staatl. Fachingen
Mineralwasser
still, medium,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

9.49

7.99

!Aktion
+ 1

Kochbuch
GRATIS!

top frisch Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

ANGEBOT

6.49
Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99

6.49

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

18.99

15.99

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-20%

15.99

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

-41%

0.99

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

10.99

9.99
Pfanner IceTea
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
2 l-Tetrapack,
1 l = 0,65 €

-35%

1.29

Kessler Zink
Rotwein
diverse Sorten,
1 l-Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

App 3.49**

1 l = 3,49 €

ANGEBOT

3.99

Freixenet Sekt
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,99 €

App 3.99**

1 l = 5,32 €

-36%

4.49

Rosbacher
Mineralwasser *
diverse Sorten,
2 Kasten à 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,50 €

Echter Nordhäuser
Reiche Ernte
diverse Sorten,
0,5 l-Flasche,
1 l = 11,98 €

ANGEBOT

5.99
Tanqueray
London Dry Gin,
0,7 l-Flasche,
1 l = 19,99 €

-30%

13.99

-25%

11.98

!Aktion
DOPPEL-
KASTEN!

LOKALES

Vandalismus vor der Wahl
Anzeigen erstattet:

Plakate-Zerstörern kann Haft drohen

Woche angekündigt, zeitnah
Anzeige zu erstatten.
Auch FDP-Kandidatin Frie-

derike Becker berichtet von
mutwilligen Zerstörungen:
„Ein paar Plakate sind durch-
geschnitten worden, einige
wurden tiefer gehängt. Es ist
aber noch nicht so schlimm,
dass ich etwas unternehmen
würde.“ Ähnliches beobach-
tet Jan-Wilhelm Pohlmann,
Landtagskandidat der CDU:
„Einige wurden beschädigt,
einige Plakate verschwinden,
es bewegt sich aber noch al-
les im üblichen Rahmen.“
Auch von anderen Parteien
sind beschädigte und be-
schmierte Plakate in der
Stadt zu sehen. Was die we-
nigsten wissen: Das Abreißen
oder Beschmieren von Wahl-
plakaten ist kein Kavaliersde-
likt. Plakate-Zerstörer kön-
nen mit Geldstrafen oder so-
gar bis zu zwei Jahren Haft
wegen Sachbeschädigung
bestraft werden. Im Strafge-
setzbuch heißt es: „Ebenso
wird bestraft, wer unbefugt
das Erscheinungsbild einer
fremden Sache nicht nur un-
erheblich und nicht nur vorü-
bergehend verändert.“ Beson-
ders harte Strafen drohen,
wenn verfassungsfeindliche
Symbole auf die Plakate ge-
schmiert werden, zum Bei-
spiel, wenn Wahlwerbung
der Linken mit Hakenkreu-
zen besprühtwird. In solchen
Fällen kann die Freiheitsstra-
fe bis zu drei Jahre betragen.
Wenn Wahlplakate einfach
gestohlen werden, droht ein
Strafverfahren wegen Dieb-
stahls. Das Strafgesetzbuch
sieht dafür sogar noch höhe-
re Strafen als für Sachbeschä-
digung vor. Da die Parteien
Eigentümer der Plakate sind,
können sie Schadensersatz
verlangen, wenn Plakate er-
setzt werden müssen. Außer-
dem müssen die Täter natür-
lich ihr Diebesgut wieder he-
rausgeben.

lb

Korbach – Im Vorfeld der
Landtagswahl in Hessen sind
rund um Korbach vermehrt
Plakate beschädigt, abgeris-
sen oder mit Zusätzen verse-
hen worden.
Grüne und SPD erstatten

Anzeige, während auch ande-
re Parteien betroffen sind.
Doch Vorsicht: Die Strafen
für Plakate-Zerstörer können
drastisch ausfallen.
Die Landtagswahl in Hes-

sen am 8. Oktober rückt nä-
her, und für die Parteien sind
Plakate immer noch ein
wichtiges Mittel der Wahl-
werbung. Allerdings werden
diese Plakate, die an öffentli-
chen Orten, Plakatwänden
und Straßenlampen ange-
bracht sind, auch zum Ziel
von Vandalismus. Sie werden
verunstaltet, zerstört oder
einfach gestohlen.
Die Grünen in Waldeck-

Frankenberg haben nun An-
zeige wegen Sachbeschädi-
gung gegen Unbekannt er-
stattet. Bernd Kramer, Ge-
schäftsführer des Kreisver-
bandes, berichtet, dass in der
Wildunger Landstraße zwi-
schen Sonntag und Montag
zwei Wahlplakate der Grü-
nen abgerissenwurden. Doch
dies waren nur die letzten
Vorfälle in einer Reihe von
Zwischenfällen. Kramer er-
klärt: „Am Kreisel Wildunger
Landstraße/Südring wurde
schon vor gut einer Woche
ein Großflächenplakat der
Grünen mit wirren Parolen
beschmiert. An der Strother
Straße hinter der Metzgerei
Gassner wurde vor dem Wo-
chenende an der Plakatwand
das Grünen-Plakat abgeris-
sen.“ Auch der SPD-Landtags-
kandidat Latif Hamamiyeh
Al-Homssi ist betroffen. Seine
Plakate wurden beschmiert,
beschädigt und abgerissen.
„Bei McDonalds in Korbach

hatten wir zwei Banner an ei-
nem Bauzaun aufgestellt. Bei-
de sind weg.“ Die Partei hatte
bereits in der vergangenen

Zwei Wahlplakate abgerissen: SPD und Grüne haben Anzeige
gegen Unbekannt wegen Sachbeschädigung erstattet.

FOTO: PR

Leben vor
240 Millionen Jahren

Fossilien weiterer Lebewe-
sen, zum Beispiel Schnecken,
Kopffüßer, Seelilien und, in
seltenen Fällen auch von Fi-
schen und Meeressauriern,
wurden entdeckt. Wer sich
im Besonderen für die Fossi-
lienfunde interessiert, findet
sie in der neuen geologischen
Ausstellung im Regionalmu-
seumWolfhager Land.
Die neue Broschüre steht

zum Download auf geopark-
grenzwelten.de bereit, kann
beim Projektbüro bestellt
werden und liegt an vielen öf-
fentlichen Stellen aus, zum
Beispiel in Tourist-Informa-
tionen oder bei Gemeinde-
verwaltungen. red

Waldeck-Frankenberg – Der Na-
tionale Geopark Grenzwelten
gibt eine kostenlose Informa-
tionsbroschüre heraus. „Mu-
schelkalk im Wolfhager
Land“ nimmt die Leserinnen
und Lesermit zu den Lebewe-
sen vor etwa 240 Millionen
Jahren.
Damals lag Mitteleuropa in

der Nähe des Äquators und
war zu großen Teilen von ei-
nem Meer bedeckt. Die kalk-
haltigen Gesteine, die in die-
ser Zeit abgelagert wurden,
kommen im Wolfhager Land
häufig vor. Wie der Name
schon vermuten lässt, sind
sie besonders reich an fossi-
len Muscheln. Aber auch die
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Neues Sportgelände muss warten
Gemeinde sieht wenig finanziellen Spielraum für die nötige Erneuerung

nierung, argumentiert der
Vereinsvorstand. „Sowohl
Sportgelände als auch Ver-
einsheim sind für das vielsei-
tige sportliche und kulturelle
Angebot nicht mehr zeitge-
mäß.“
Der Sportplatz wurde 1953

von den Mitgliedern gebaut.
Es sei weder eine funktionie-
rende Drainage noch eine Be-
wässerungsanlage vorhan-
den. Dank der LED-Flutlicht-
anlage gebe es von Herbst bis
Frühjahr einen regen Trai-
ningsbetrieb. Dadurch sei der
Platz in einem schlechten Zu-
stand. Durch die ringsum ver-
bauten Rasenkantensteine
bestehe eine hohe Verlet-
zungsgefahr. Der Trainings-
platz sei durch die hohe Be-
anspruchung gar in einem
„katastrophalen Zustand“,
ebenso die 400-Meter Lauf-
bahn, die 1956 in Eigenleis-
tung gebaut wurde. Auf der
Laufbahn wachse Moos und
Unkraut.
Das Vereinsheim sei in al-

len Bereichen veraltet. Ein
neues Gebäude könnte nach
Ansicht des Vereins moderne
Standards der Energieeffi-
zienz erfüllen und somit da-
zu beitragen, die Emissionen
der Gemeinde zu reduzieren.
Der Verein will sich trotz

der Entscheidung des Parla-
ments für ein neues Sportge-
lände einsetzen. „Wir gehen
jetzt den nächsten Schritt
und werden weitere Versio-
nen ausarbeiten“, sagt Gün-
ther Eisenmann.

srs

Kalhöfer. Die Gemeinde Vöhl
könnte sich damit überneh-
men. „Wir haben eine Un-
menge an Pflichtaufgaben zu
erfüllen. Trotzdem müssen
wir uns immer wieder die
Frage stellen, was wir darü-
ber hinaus machen, um die
Gemeinde zu gestalten und
voranzubringen.“ Ein Groß-
teil des Sportgeländes sei in
die Jahre gekommen und be-
dürfe einer kompletten Sa-

munaler Einrichtungen in
den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur“ sei allerdings
kaum geeignet. Die Antrags-
fristen seien kurz; man müs-
se fertige Konzepte in den
Planungsphasen vorlegen.
„Dass die Mindestfördersum-
me eine Million Euro beträgt,
zeigt wieder, dass solche För-
derprogramme für kleine
Kommunen schlecht ausge-
arbeitet sind“, sagte Karsten

zählten zu den Vorschlägen.
Bereits in den Ausschüssen
hatte sich abgezeichnet, dass
die Mehrheit gegen den För-
derantrag stimmen würde.
Bürgermeister Karsten Kal-

höfer erläuterte die Hinter-
gründe. Der Sportverein mit
rund 500 Mitgliedern und
zahlreichen Sparten leiste
unglaubliches. Das Projekt
sei vorbildlich. Das Bundes-
programm „Sanierung kom-

zunächst nicht zur Verfü-
gung stellt, war den Besu-
chern der Sitzung, von denen
viele aus dem Sportverein
waren, anzumerken. Inner-
halb kürzester Zeit hatte der
Vorstand in den Sommermo-
naten das Konzept erstellt,
mit dem große Hoffnungen
verbunden waren. Ein neuer
Trainingsplatz, ein Soccer-
Court, eine neue Tartanbahn
und ein Outdoor-Fitnesspark

Vöhl – Der TSV Vöhl braucht
ein modernes Sportgelände.
Aus der Sicht des Vorstandes
ist dafür eine grundlegende
Erneuerung notwendig. So
hat der Verein ein Konzept
erstellt, das einen neuen
Sportplatz sowie moderne
Sportanlagen und ein neues
Vereinsheim vorsieht.
Das alte sei baulich in

schlechtem Zustand und
nicht barrierefrei. Eine Sanie-
rung sei nicht wirtschaftlich.
Der Verein mit den Vorsit-
zenden Rolf Stadtler und
Günther Eisenmann hat das
Konzept der Gemeinde Vöhl
vorgestellt.
Der TSV „Schwarz-Weiß“

Vöhl 1864 wollte Fördergeld
aus einem Bundesprogramm
beantragen. Dafür bedurfte
es allerdings der Zusage der
Gemeinde als Eigentümer, 25
Prozent der Gesamtkosten
von geschätzten zwei Millio-
nen Euro zu übernehmen.
Dies haben die Gemeindever-
treter mehrheitlich abge-
lehnt.
Die Abstimmung bezog

sich aber nur auf den konkre-
ten Förderantrag, der eine
Mindest-Investitionssumme
von einer Million Euro sowie
die finanzielle Beteiligung
der Kommune voraussetzt.
Die Gemeindevertreter ga-
ben sich dennoch grundsätz-
lich aufgeschlossen gegen-
über Plänen des Sportvereins,
das Sportgelände zu moder-
nisieren.
Die Enttäuschung darüber,

dass die Gemeinde das Geld

Die jahrzehntealte Sportanlage in Vöhl wird von verschiedenen Gruppen rege genutzt, ist aber aus der Sicht des Vereins
und der Gemeinde in schlechtem Zustand. Der TSV will, dass sie aufwendig erneuert wird. FOTOS: STEFANIE RÖSNER/PR

APOTHEKEN-TIPP
FÜR DIE BLASE
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STELLENANGEBOTE

Stadt
Marsberg

Die Stadt Marsberg sucht Verstärkung (m/w/d) für das
Hallenbad Diemeltal in Marsberg:

• zwei Fachangestellte für Bäderbetriebe,
• einen Schwimmmeister
(als Krankheitsvertretung),

• Rettungsschwimmer/innen bzw.
Personen, die diese Aufgabe gerne
erlernen und zukünftig als
Wasseraufsicht tätig sein möchten,

• eine/n Auszubildende/n als
Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
für 2024.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen und die be-
queme Online-Bewerbung finden Sie im Internet unter
www.marsberg.de, Rubrik Stellenangebote.

Unbefristete Stelle | Vielseitige Aufgaben | Übertarifliche Bezahlung
Flexible Arbeitszeiten | 4-Tage-Woche

info@gebaeudereinigung-ulrich.de

Reinigungskraft
Gebäude | Glas (m|w|d)

in Voll-/Teilzeit oder Minijob

#generationgemeinsam
Zusammenbesser sein. Dasmacht uns aus.

www.rw.net/jobs
oder anrufen 05631 / 9 370 350

Jetzt bewerben!

Raiffeisen Waldeck-Marsberg GmbH · Raiffeisenstr. 20 · 34497 Korbach

* Für die RaiffeisenWaren-Gruppe ist Chancengleichheit
unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, Behinderung oder sexueller
Orientierung ein wichtiges Gut. Vielfältigkeit macht unser Unternehmen aus.

Standort Fritzlar und Korbach | unbefristet | Vollzeit

30 Tage Urlaub ∙ VWL Leistungen ∙ Events
Tägliche Heimkehr ∙Weihnachtsgeld ∙ Urlaubsgeld

LKW Fahrer*in für Silofahrzeuge
nationaler Fernverkehr
Ihr Gestaltungsraum:
» Transport von Getreide und losen Futtermitteln
» Termingerechte und ordnungsgemäße Entladung beim Kunden
» Pflege und Kontrolle des Fahrzeuges

Das bringen Siemit:
» Führerschein der Klasse CEmit Eintrag 95
» Erfahrung im Führen von LKWbis 40 t
» Kenntnisse imUmgang und Ausfüllen von Liefer-, Fracht-,
Empfangspapieren

» Kundenorientierte und freundliche Arbeitsweise

Zuverlässige, flexible Hilfe für die
Reinigung unserer Ferienwohnung in
Reinhardshausen gesucht. 1 bis 2 x
pro Woche, ca. 2 Stunden. ☎
0171-2689889

• J

OBS BEI VITOS
•

JETZT

BEWERBE

N

→ Vergütung nach TVöD: 2872 Euro brutto
plus betriebliche Altersvorsorge

→ individuell angepasste Arbeitszeitmodelle
→ Möglichkeit zur einjährigen Ausbildung

zum/zur Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina

Jetzt bewerben! karriere.vitos.de→ ID: 1300_000391

Helfer (m/w/d)
in der Pflege

Wir stellen ein:

in Voll- und Teilzeit

Wir suchen SIE!
Zur Erweiterung unseres FREUND-lichen-TEAMS

suchen wir ab sofort

∙ Service-Mitarbeiter (m/w/d)
∙ Köche (m/w/d)
∙ Empfangsmitarbeiter (m/w/d)
∙ Reinigungskräfte/Gärtner (m/w/d)
∙Masseur/Kosmetiker (m/w/d)

Engagierte Quereinsteiger auch herzlichst willkommen.
Wir unterstützen Sie in Ihrem neuen Wirkungskreis.

Noch keine Ausbildungsstelle?
Wir bilden aus, in den Bereichen:

Hotelfach | Restaurantfach | Koch | Kosmetik

Bewerbungen (gerne auch per Mail) an:
Sabine Hinterwälder

Privathotels Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG Hotel Freund
Sauerlandstrasse 6, 34516 Oberorke, Tel.: 06454 7090

E-Mail: direktion@hotelfreund.de, Internet: www.hotelfreund.de

Zweckverband
Ev. Kindertagesstätten
im Kirchenkreis Eder

Der Zweckverband Ev. Kindertagesstätten im Kirchenkreis
Eder ist Träger von elf Kindertagesstätten und sucht zum
01.10.2023 oder nächstmöglichen Zeitpunkt vor allem im
Bereich Burgwald, Frankenberg und Edertal mehrere

Erzieher*innen oder
Heilerziehungspfleger*innen oder

vergleichbare Ausbildungen
(m/w/d)

in Voll- und Teilzeit

Nähere Informationen zu den Stellen und Einrichtungen
finden Sie auf der Internetseite des Ev. Kirchenkreises Eder:
https://www.kirchenkreis-eder.de/offene-stellen/
oder unter:www.karriere-in-nordhessen.de

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie

Standort Haina Jetzt bewerben! • J

OBS BEI VITOS
•

JETZT

BEWERBE

N

karriere.vitos.de→ ID: 1300_000379

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
karriere.vitos.de→ ID: 1300_000381

Werde Teil unseres Teams!
Wir stellen ein:
Standortleitung Co-Therapien

www.autoservice-kauert.de

Siegener Str. 8a | 35066 Frankenberg | Tel. 06451 716712

Wir suchen

Automobil-/Bürokaufmann (m/w/d)
ab sofort, für 20Wochenstunden, nachmittags

Weitere Informationen unterwww.bathildisheim.de/de/jobs

Aktuell bieten wir folgende Stelle an:

Bathildisheim

Physiotherapeut (m/w/d)

Teil- oder Vollzeit, ab sofort, in Bad Arolsen

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

www.dejavu-willingen.de
Erotic Strip Nights mit Stripperin ANGIE.
10–12 sexy Girls. Escort & Hausbesuche.

 02961 9222607

Bekanntschaften

Claudia, 62 J., hervorrag. Köchin, bin ge-
nauso nett wie ich aussehe u. nicht so an-
spruchsvoll wie andere Frauen. Seit ich
verwitwetbin,machtmirdieEinsamkeitzu
schaffen.Mein größterWunsch: Einnetter
Mann zum Träumen, Leben u. Glücklich-
sein. Freumich auf DeinenAnruf üb. PV u.
unser Kennenlernen.Tel. 0176-45891454

Christel, 75 J., einsameWitwe, ehem. Al-
tenpflegerin u. guteHausfrau, binwarm-
herzig, noch immer gutaussehend u.
sehr gepflegt. Wieder für einen lieben
Mann da sein, das fehlt mir so sehr. Da
ich nur eine Wohnung habe, könnte ich
zu Ihnen ziehen. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verschiedenes

Biete Gartenarbeit rund ums Haus.
Hecken- und Strauchschnitt, Pflaster-
arbeiten, Malerarbeiten, Stein- & Dach-
reinigung u. s. w. 0176 60419650

Maler hat noch Termine frei.
Bad-Komplettsanierung, Trocken-
bau, Fassadendämmung und Neuan-
strich etc. Tel. 0159 01642617

Veranstaltungen

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

suche. ïnde. Job.
www.localjob.de

www.localjob.de

LANGEWEILE?LANGEWEILE?
In Ihrer Tageszeitung

finden Sie immer
interessante

Veranstaltungstipps.

LANGEWEILE?LANGEWEILE?

Wilhelm Busch hinterließ der Welt die Geschichte von
Max und Moritz. Auch wenn Sie kein berühmter Dichter
sind: Sie können etwas Bleibendes für die Nachwelt
schaffen. Mit einem Testament oder einer Stiftung zu-
gunsten von UNICEF. Wir informieren Sie gern: UNICEF,
Höninger Weg 104, 50969 Köln, Tel. 0221/93650-252,
www.unicef.de.

Immobilienankauf



LOKALES

Der Kulturpreis des Kreises 2023
Wegen schwieriger Entscheidung gibt es drei Preisträger

als Abteilung des Musikver-
eins und hat 15 Mitglieder.
Sie ist laut Preisjury ein Bei-
spiel für andere Vereine,
„was möglich ist, um junge
Leute zum Musikmachen zu
bewegen“.
Strong together nimmt

laut Landrat unter anderem
mit „hervorragenden Präsen-
tationen“ an der Theaterwo-
che in Korbach teil. Die Grup-
pe greife schwere Themen
auf, vermittele sie tänzerisch,
zum Teil auch mit akrobati-
schen Elementen.
Die Musicalgruppe Strong

Together des evangelischen
Kirchenkreises Eder wurde
2010 durch Jugendmitarbei-
terinnen gegründet. Sie hat
12 bis 20 Mitglieder und
bringt in ihrenAufführungen
gesellschaftliche Themenwie
Rassismus, Fremdenhass,
häusliche Gewalt oder Vorur-
teile auf die Bühne.

mab

scheidung beim Jugendkul-
turpreis gefallen. „Wir haben
ein salomonisches Urteil
gefällt und zwei Preisträger

ernannt“, schilderte der
Landrat. Ausgezeichnet wur-
den die Jugendgruppe des
Musikvereins Rhena und die
Musicalgruppe Strong Toget-
her (übersetzt: gemeinsam
stark) des evangelischen Kir-
chenkreises Eder. Beide er-
halten jeweils 1000 Euro.
Seit Ende 2021 spielen die

Kinder und Jugendlichen ihre
Blasinstrumente als eine ei-
gene Abteilung im Musikver-
ein Rhena. Den Nachwuchs
mitten in der Coronazeit aus-
zubilden, sei nur durch „ein
riesiges Engagement der Be-
treuer und Ausbilder“ zu leis-
ten gewesen. Die Kinder wur-
den zum Teil einzeln oder in
Zweiergruppen unterrichtet,
so van der Horst. Die Jugend-
gruppe des Musikvereins
Rhena besteht seit Ende 2021

Haina/Kloster – Der Landkreis
Waldeck-Frankenberg hat-
den Verein Freunde des Klos-
ters Haina mit dem Kultur-
preis 2023 ausgezeichnet.
Der Jugendkulturpreis 2023
wurde, diesmal an zwei Preis-
träger vergeben: die Jugend-
gruppe des Musikvereins
Rhena und die Musicalgrup-
pe Strong Together des evan-
gelischen Kirchenkreises
Eder. Das frühgotische Zister-
zienserkloster in Haina, eines
der bedeutendsten Bauwerke
im Landkreis, war der ange-
messene Ort für die feierliche
Übergabe.
Die Hainaer Klosterfreunde

machen laut Landrat seit ih-
rer Gründung 1991 „mit vie-
len tollen Ideen“ die ge-
schichtliche und kulturelle
Bedeutung des Klosterkom-
plexes und der aus Haina
stammenden berühmten Ma-
ler-Dynastie Tischbein in der
Öffentlichkeit sichtbar und
für die Besucher erlebbar. Da-
zu gehörten der neue Kloster-
führer, eine ansprechende In-
ternetseite, die Ausstellun-
gen im Klosterbereich mit ei-
ner digitalen Animation der
Baugeschichte des Klosters
und ein Klosterführer für Kin-
der. „Damit erreichen Sie
auch jüngere Menschen“,
lobte der Landrat. „Und dem
Verein gehen die Ideen nicht
aus“, wies er auf das neueste
Buchprojekt hin: Die Kunst-
historiker Caroline von der
Osten-Sacken hat erstmals ei-
nen Überblick über die Maler
und Malerinnen der Tisch-
beinfamilie erarbeitet. Das
Buch erscheine demnächst,
sagte Vereinsvorsitzende Hei-
ke Hartmann-Frank, die den
mit 4000 Euro dotierten Preis
entgegennahm. „Der Verein
war als Preisträger einfach
dran“, sagte Landrat van der
Horst.
Die Freunde des Klosters

Haina, die 200 Mitglieder
weit über Haina hinaus ha-
ben, wurden 1991 auf Initiati-
ve des damaligen Hainaer
Pfarrers und Historikers Dr.
Arnd Friedrich gegründet.
Schwerer sei der Jury die Ent-

� Den Kulturpreis des Land-
kreises nahmen (vorne von
links) Manfred Albus und
Heike Hartmann-Frank von
den Freunden des Klosters
Haina entgegen. Den Ju-
gendkulturpreis nahmen
Frauen der Gruppe Strong
Together (in schwarzer Klei-
dung) sowie die Kinder Kai
Oerter und Tialda Saure und
Jugenddirigent Tobias Saure
(rechts) von Musikverein
Rhena an. Die Preise überga-
ben (Mitte, von rechts) Land-
rat Jürgen van der Horst,
Kreistagsvorsitzender Rainer
Hesse und Hainas Bürger-
meister Alexander Köhler.

FOTO: MAB

„Best of...“
Glenn Miler Orchestra mit neuem Programm

runden das neue Programm
ab.
Der Kartenvorverkauf läuft

unter anderem bei der Buch-
handlung Jakobi in Franken-
berg und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Weitere
Informationen und Karten
per Post gibt es unter
www.glenn-miller.de oder
06185-818622.

red

zung und die Originalarran-
gements machen aus jedem
Auftrittsort einen Swing
Tempel der 40er und 50er
Jahre.
In TheMood, Moonlight Se-

renade, Rhapsodie In Blue,
Leroy Brown, Sentimental
Journey und viele weitere
Stücke wecken Erinnerun-
gen. Kompositionen von Cole
Porter und Georg Gershwin

Frankenberg – Im Philipp-Sol-
dan-Forum in Frankenberg
ist am 5. Oktober um 20 Uhr
das Konzert „Best of…“ von
Wil Salden und dem Glenn
Miller Orchestra zu hören.
Seit vier Jahrzehnten und

mehr als 5.000 Konzerten
verzaubert das Glenn Miller
Orchestra unter Leitung von
Wil Salden sein Publikum.
Die große Big Band Beset-

Wil Salden und das Glenn Miller Orchestra treten im Philipp-Soldan-Forum auf.
FOTO: MATTHIAS WULFF, BREMEN

Lernen, ausbilden, besser werden
Neuro Care Academy:

Neue feste Ausbildungsstation im Fürstenhof
Bad Wildungen. Ab sofort
bietet die Asklepios Fachkli-
nik eine Besonderheit: Die
interprofessionelle „Neuro
Care Academy“. Als feste
Ausbildungsstation ist sie in-
tegriert in die neurologische
Frührehabilitation, wird aber
eigenständig und organisa-
torisch separat geführt. Alle
Mitarbeiter werden in ihrem
Lernen kontinuierlich und in-
dividuell begleitet, zeitgleich
wird unter umfassender An-
leitung eine professionelle
Pflege auf der Basis aktuells-
ter pflegewissenschaftlichen
Erkenntnisse sichergestellt.

Auf der neuen Ausbil-
dungsstation stehen sowohl
die Patienten als auch Mitar-
beiter im Mittelpunkt. Im Ge-
gensatz zum zeitlich be-
grenzten Projekt „Schüler
leiten eine Station“ wird die
Ausbildungsstation dauer-
haft in die neurologische
Frührehabilitation integriert.
„Mit einer geringeren Pa-
tientenanzahl und medizi-
nisch interessanter und neu-
rologisch komplexer Pflege
ist Raum und Zeit, umfas-
send zu lehren und zu ler-
nen“, erläutert die stellver-
tretende Pflegedirektorin
des Fürstenhofs, Anne-Ka-
thrin Tripp.

Es werden sowohl erfahre-
ne Pflegekräfte als auch Pra-
xisanleiter in diesem Bereich
eingesetzt, um neuen Mitar-
beitern, Auszubildenden
und Mitarbeitern im Aner-
kennungsverfahren Maß-
nahmen, Standards, Abläufe
und Wissen zu vermitteln.
Die neue Station ermöglicht
ein ganzheitliches Lernen
durch eine enge Verzahnung

mit der Pflegepraxis und
dem Asklepios Bildungszen-
trum für Gesundheitsfachbe-
rufe. Mit der Etablierung er-
folgt eine Stärkung der Ei-
genverantwortlichkeit aller
neuen Pflegefachkräfte so-
wie eine individuelle Betreu-
ung. „Das multiprofessionel-
le Team wird durch Physio-
und Ergotherapeuten sowie
durch Logopäden unter-
stützt. Das von- und mitei-
nander Lernen wird durch
verschiedene Pflege- und
Therapiekonzepte umge-
setzt, beispielsweise wird seit
vielen Jahren nach Bobath
gearbeitet - ein umfassendes
Bewegungskonzept zur The-
rapie von Patienten mit Er-
krankungen des zentralen
Nervensystems“ erläutert
Projektleiter und Leitung der
Ausbildungsstation Marc
Meziani.

„Für unsere Neuro Care
Academy suchen wir Praxis-

anleiter und Pflegekräfte,
die ihr Wissen weitergeben,
sich in Anleitungs- und Schu-
lungssituationen engagieren
sowie neues, qualifiziertes
Pflegepersonal anleiten und
ausbilden wollen“, so Tripp.
„Weiterhin bieten wir allen
Mitarbeitern die Möglich-
keit, sich in einem Bobath
Grundkurs bis hin zum Bo-
bath Instruktor weiterzubil-
den“, so Meziani. In der Neu-
ro Care Academy hat jeder
die Möglichkeit, interprofes-
sionelles Zusammenarbeiten
in realen Pflegesituationen
zu erfahren und individuelle
Kompetenzen zu entwickeln
sowie ohne Zeitdruck geför-
dert und gefordert zu wer-
den.

Für Bewerbungen und
weitere Informationen steht
Frau Tripp telefonisch unter
05621/795-5802 oder per E-
Mail an an.tripp@askle-
pios.com zur Verfügung.

Lernen, ausbilden, besser werden: Die Leitung der Ausbildungsstation
Marc Meziani (hinten rechts) und Oberärztin Diana Todorova-Marino-
va (hinten links) erläutern auf der Ausbildungsstation spezielle Pfle-
getätigkeiten. FOTO: ASKLEPIOS

Flohmarkt
Hann. Münden
23./24.09.

Rode, Tel.0160 96237622

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273



Realität weicht von Berechnung ab
Handlungsbedarf wegen fehlender Mobilfunkversorgung im Kreis

kreis mithilfe einer Landes-
förderung in Höhe von
660 000 Euro selbst eine ent-
sprechende Infrastruktur mit
Mobilfunkmasten errichten
lassen. „Es lohnt sich daher,
das gemeinsame Vorgehen
im Ausschuss zu bespre-
chen“, so Pohlmann.
FriedrichWilke (FreieWäh-

ler): „Die Karten, diewir aktu-
ell haben, kommen von der
Bundesnetzagentur. Das sind
Karten, die nicht das wahre
Bild widerspiegeln, weil sie
auf errechneten Daten basie-
ren.“ Ob eine neue Erhebung
vonDaten aber letztlich zu ei-
ner spürbaren Verbesserung
bei derNetzabdeckung führe,
bezweifele er allerdings. „Es
geht auch beim Mobilfunk
über Privatanbieter letztlich
alles nur ums Geld. Daher ge-
hört ausmeiner Sicht eine In-
frastruktur, die uns alle be-
trifft, auch in die öffentliche
Hand.“
„Jede Initiative, die eine

Verbesserung der Mobilfunk-
abdeckung im Blick hat, geht
grundsätzlich in die richtige
Richtung“, findet Daniel May
(Grüne).
„Wir haben von der Bun-

desnetzagentur ein Ausbau-
versprechen eingefordert,
müssen diesbezüglich aber
ein leichtes Zögern feststel-
len. Die Ausbauziele lassen
sich wohl auch nicht so
schnell realisieren, wie er-
wartet“, berichtet Landrat
Jürgen van der Horst. Auch er
sprach sich dafür aus, politi-
schen Druck aufzubauen,
sollten Anspruch und Wirk-
lichkeit weiterhin deutlich
auseinanderklaffen.

„Um den Mobilfunkausbau
in Hessen weiter voranzutrei-
ben, brauchenwir einen brei-
ten Datenpool. Der Landkreis
ist ja auch schon aktiv und
hat unter anderem herausge-
funden, dass es in Hatzfeld
und Haina eben keine ausrei-
chende Netzabdeckung gibt“,
bestätigt auch Jan-Wilhelm
Pohlmann (CDU). Da sich
aber kein Mobilfunkanbieter
habe finden können, um das
zu ändern, habe der Land-

den teilweise fragwürdigen
Daten der Netzbetreiber ab-
hängig zu sein, bedürfe es ei-
ner eigenen Erhebung durch
den Landkreis. „Es sind in der
Vergangenheit zahlreiche
Initiativen gelaufen, um die
Netzabdeckung beim Mobil-
funk im Landkreis festzustel-
len. Das war allerdings nicht
ganz so erfolgreich, bis in die
letzte Ecke ist das nicht pas-
siert“, beschreibt Andreas
Schaake (SPD).

haben“, sagt Rube.
Das Thema Mobilfunk

spielt nach Auskunft des FDP-
Fraktionschefs bei vielen Bür-
gerinnen und Bürgern in
Waldeck-Frankenberg schon
lange eine wichtige Rolle. Mit
den imMai beschlossenen Er-
leichterungen für den Mobil-
funkausbau in Hessen könn-
ten nun weitere Sendemas-
ten errichtet werden. Um für
die Suche nach geeigneten
Standorten nicht einzig von

Waldeck-Frankenberg – Mit
Postautos und Müllwagen, in
denen Handys Daten sam-
meln, wollen die Freien De-
mokraten in Waldeck-Fran-
kenberg Funklöcher aufspü-
ren.
„Am Ende hätten wir meh-

rere Karten, aus denen er-
sichtlich ist, wo wir in Wal-
deck-Frankenberg Handy-
empfang haben und wo
nicht“, meint FDP-Fraktions-
vorsitzender Jochen Rube.
Die bisher bekannte Mobil-
funkabdeckung im Landkreis
ist in seinen Augen nicht aus-
reichend. „Denjenigen, die
sagen, wir haben doch schon
Karten, sei an dieser Stelle ge-
sagt: Das ist soweit richtig.
Aber diese Karten basieren in
der Regel auf den Daten der
Anbieter – und die sagen: Da
steht der Mast und rechne-
risch haben wir drumherum
so und so viel Netz-Abde-
ckung“, so Rube. Dass aber
Topografie, Gebäude und vie-
les mehr noch mit hinein
spielten, um eine wirkliche
Abdeckung zu erhalten, wer-
de von den Anbietern kaum
berücksichtigt. Er befürwor-
tet zwar die jüngsten An-
strengungen des Landes Hes-
sen, das damit begonnen ha-
be, selbst Messungen durch-
zuführen.
„Meines Wissens konzen-

trieren sich diese Messungen
aber nur auf die Landesstra-
ßen. Wir werden allerdings
durch all diejenigen, die da
jetzt ein bisschen messen
oder irgendwelche Karten on-
line stellen, nie die reale Ab-
deckung bis in den letzten
Winkel unseres Landkreises

Mast mit Mobilfunk-Antennen: Mehr Daten zur Netzabdeckung im Landkreis sollen dabei
helfen, Druck auf die Bundesnetzagentur aufzubauen. FOTO: SOEREN STACHE/DPA

Psychiatrietag des
Landkreises

Frankenberg - Psychische Wi-
derstandsfähigkeit und Aus-
geglichenheit werden immer
wichtiger, um Krisen und an-
dere Belastungen im Alltag
zu meistern. Bewusst ange-
wandte Strategien können
zur Bewältigung dienen aber
auch präventiv helfen. Hie-
rum wird es am Psychiatrie-
tag des Landkreises am 13.
Oktober von 11 bis 17 Uhr im
Frankenberger Philipp-Sol-
dan-Forum gehen. Interes-
sierte sind herzlich dazu ein-
geladen.
Die Veranstaltung will un-

terschiedliche Wege aufzei-
gen, um sich in Belastungssi-
tuationen und Krisen selbst
zu helfen. Fachvorträge bie-
ten dabei einen Einstieg in ei-
nen informativen und fachli-
chen Austausch. Daran glie-
dern sich die verschiedenen
Workshops. Die Teilnahme
ist kostenlos und eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.
Weitere Informationen gibt
es unter www.landkreis-wal-
deck-frankenberg.de. red

Oktoberfest auf
Henrichs Hof

Giflitz -Der Fremdenverkehrs-
verein Giflitz lädt am 29. Sep-
tember wieder zum traditio-
nellen Oktoberfest auf Hen-
richs Hof ein.
Zum 19. Oktoberfest wer-

den Haxen und Leberkäse
mit verschiedenen Beilagen
angeboten. Dazu stehen ne-
ben frisch gezapftem Okto-
berfest Bier eine Auswahl an
alkoholfreien Getränken zur
Verfügung. Für die musikali-
sche Unterhaltung ist ge-
sorgt.
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917 Bewertungen für
Möbelkreis Waldeck (Stand 18.9.2023)

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Kostenlose Lieferung und Montage.

Jetzt Messeneuheiten zu
unschlagbaren Aktionspreisen sichern!
Aktionszeitraum bis zum 15. Oktober 2023.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de


